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Aktives Moränenkliff am Greifswalder Bodden bei Stahlbrode. Das Moränenkliff ist ca. 10 Meter hoch. An einigen Stellen läuft es bis auf 
einen inaktiven Abschnitt mit ca. 2 Meter Höhe aus. 
Dem Kliff vorgelagert ist ein salzbeeinflußtes Schilfröhricht mit kleinen, offenen Strandflächen. 
Auf der Kliffkante steht ein stellenweise dichtes Gebüsch aus zahlreich Weißdorn. Dazwischen stehen zahlreiche junge Zitterpappeln. Ältere 
Pappeln wurden unlängst gefällt, um ein Herabstürzen der Bäume zu verhindern. Das herabgestürzte Material bildet mit den Baum- und 
Pflanzenresten des Kliffs am Strand einen Wall, der von der Brandung abgetragen wird.
Auf dem Kliff verläuft ein Wanderweg zwischen Stahlbrode und Stralsund. Sukzessiv wird die Kliffkante weiter abbrechen, wobei auch der 
inaktive Teil, der z.Z. noch mit einer geschlossenen Krautsschicht bewachsen ist, zum Abbruch kommen wird.
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Crataegus monogyna Elytrigia repens Populus tremula

Betula pubescens Frangula alnus Glecoma hederacea Padus avium
Phragmites australis Pinus sylvestris Quercus robur Rosa tomentosa
Tanacetum vulgare Tussilago farfara Urtica dioica


